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Prausgeber und Redacteur RudolfStiefenhofer
VIII .Josefstadtorstrasse32.

en . Wien ,Mittwoch er¬

NeuernanntestädtischeArzt.
InderheutigenSitzungdesBewacheswurdedieBe¬setzungvon3erledigtengestellen( 10 .Rangklasse
zweiteKategorievorgenom¬men .UmdieseStellenwarm13 .Decemberun¬
geschritten.EswerdenernanntdieDoktorendieIgnaz Bauer

Medicin .de BaumgartenFriedrichBernder Deutsch ,Karldie
L .Ehrenhaft ,Bernhard
Eisler S .Engelsmanndard Friedl ,Peter
Friedmann,L .GeislerAdolfGruss ,FranzCamper
D.Friedl,Karl.Hirschfeld,sit ,ohnekommen
HofbauJosefHer¬HermannKassenbaum,u.Kasparet,v .Kinnaht,ihr
Koszky,Wolf,Konfeld,D .Karl Müller
M.Palati ,L .Post .Alex.Papa,SigmundSchick¬S .ScholbergerWolfSchwenz,fugethue ,AntonVaterJoh .Weigert.BeimRück¬
derWeise .
AußerdenÄrztenDr .Friedl

KasparekundeinsinddieanderenneuernannteArztschonlängermithie¬durcheinstädtischenDiensten.
BezirksausschußLandstra¬

Donnerstag der
1125 Uhr rem findet eine
öffentliche und da eine
vertrauliche Stunde be¬

zu ausschusses Landstraße
ck

Tram ,das vonder
WienerTramwag-Gesellschaft

vorgelegetfürdieErrichtungvonStock¬geleisenbehufsTommungdesRing-undRadialverkehr
wurdevomStandpunkteder
Straßenbeschätzunggenehmigt,
EswerdedemnachStockge¬lichehergefallenderScholtebeiderBellan¬straße,beiderBabenberge¬strafe ,indererlangetenBachstrasse ,aufdemMoegliche,diede¬ehemaligenResolu¬beiderheiligenSach¬engen ,die derhe¬maligen erle¬beiderehemaligenPar¬retentionundbeiver¬
Inlandekamenamsinnig .DieGenehmi¬gungwerdesichanderligunggericht ,dasauf denBranden¬dieserGeleiseanlagenderfürdiebetreffendeur¬keitgebendenVertrage¬undUbereinkommenprache ein¬der MeineTramwag¬gestaltsolchlichAnwendungfindenGleichsie ge¬derundermächtigederderpolitischenBegehungderregett ,aufGrunddesVerhandlungsge¬neswederBedingen,genzufallenundmit¬senauchunterder¬wedergenanntenderAr¬Auslagenbeiderhie¬ligenParochialiumde¬

Auswahlzutreffen .
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Dr .R .Gräfl Ehrenmitglieddes
Wiener Schützen Vereines ,
Tante Mittags begab sich unter¬
führungdesOberschützenmeistersren TheodorKartengruber
ne deputation deFeuersetzenvereineszuHerrnDr.

drübt ,umdemselbendaskünf¬lerischeausgeferteDiplom,welches
die imverlieheneErenmitglie¬
schaftbeurkundetzuüberreichenOberschützenmeisteranzungen
barsprachnamensdasSchützen¬
VereinesHerrnderGrube,derals
BürgermeisterProtectordemVereinesoingrößterWohlwollen
entgegengebrachtundihmna¬
mentlichin denVorarbeiten
für die Erwerbungeiner ei¬
genenSchifschaftseinevoll¬ste UnterstützungundFörderungzutheilwerdenmußdenDankdes
Unreinesunddie Bitteausde¬
GrabsmögealsGräningunddemvereinedertreueundeineFreundbleibenderer ihmalsProtoktorgewesen ,sobedankenin herzlicherWeiseundversprach
nachwievor demSchützenvereine
seine volle Sympathieentgegen¬
zubringen ,und so weit es inseiner

Machtstehe dessen schöneZeilezuför¬
bern und zu untersetzen

das kalligreich ausgeführte
diplomnichtin einervonFrau¬
den und Verehrer der Guhlszu¬
widmete Europa einem aus¬
demAtelier das herenAugust
klein hervorgegangenen Mei¬
ferwerke unsererKünftindustrie¬
die alte Deckezeigt in ihrerMitte¬
auf Goldgrundund inSenten¬
weis in derathenmaldes
Monogrammdes anEhren¬
mitgliedes .Dasselberuht ,umgebenvon einemin TagdessenSilber¬
getriebenenEichentrange ,dessen
Enden von demWappendesDe¬

ner Schützen vereines Entgehal¬
ten werden ,auf dunkelgrünem
sammt oberhalb desselben
ist amin cedirtenSilberher¬

gestellter Nahmenangeregt ,
der auf GoldgrunddieJahres
Zahl1895zeigt .Anden4Erken¬
der Decke und Schutzenemblei¬
in getriebenen Silber verein¬

autem Wappen der Stadt wan

angebracht ,denausgeprüften
Feder angefertigten Nahmen

schließt eine unradirten
Silber hergestellteSchnurleite
ab ,das Siegel desVoraus¬
an schwererGeldschnurinei¬
vor Siegelbucheangebracht ,

zum Dunst kann
wan das Landhauses ,die auf
dem Baugrundet Lazanski
Hauses aufgefundenenWaffen¬
bestandtheile erwiesen sich bei
der Besichtigung als vollkommen
werthlosundzurAusstellungin herischen Museumder
Stadt wennunbrauchbardie
selben sind größtenTheilsbe¬
standtheile vonKoppelgewehren

und feuerteilten ,welche
imJahre1848beiderallgemei¬nen Entretung hier verbor¬
chenwordensein dürften ,darob
der Faustigkeitpudsiefast
durchgehendvomPostzerstört.
von der Stadtbahnüber¬
ErmächtigungdesHandels¬
mentarium hat die
Generaldirection derist Staatsbahnen diean¬
Principe genehmigtenAusführungsplan für
den kan den Aufnahmege¬
bandes in derPersonen
haltestelleJahrestädterstraße derGartellung
der WienerStadtbahn
der Statthalter ,wiedemErsuchenübermitte¬
dieselbenbegutachtenbei einemanstandslosen
ErgebnissedenBaurenundhiefürertheilenzu

wollen .



Beiraths-Sitzungvom18 .März
dieseitensdesMagistratus
mit derStaatsverwaltung
getroffenenVereinbarungenwegenprobeweisenAusdeh¬nungdespostparkassen¬ämtlichenGekundGewog,
wesenauf densteueramt¬
lichenVerkehrerhaltendie

Zustimmi¬ÜberAntragdesMagistra¬
tet wird ,wasdes BarnesindenübrigenVertragungeHäusern,durchgeführtistdieschweigungin derStadtvergunganallen¬niger ge¬
trieben werden .überAnsuchenderArmen¬
institutes Neubaubege¬wirddenArmenrathendie¬
derBezirkesgestattetaufdieseihreFunktionbezughabendeAbzeichezutragen.Anläßlichdesbeabsichtigten
UmbauesderHäuserinner¬Stadt Salzes 11 und1
wirddieAuslassungder
Wachtelgassegenehmigt.die Bauline fürdas
zwischenderWestbahnunddenVerbindungsbahnge¬
in Baumgartengelegen¬Herrenwirdderartbe¬stimmt,daßdieeinzelnenDurchlassedurch15MeterbreiteStraßenverbunden

werden .

Apensionirung eine
ungarische Firmaerhielt
seitens der starr Regie¬
rung der Berlichungei¬
der sachendenGemein¬
testamen ein Templin

cordirte Nachtsche
auf den Bere Contra
einhertzen st .Mar¬
bringen zudürfen .

Kaiserparade .ImLaufedeskommendenMonatesfindetdie
große,KaiserparadederhiesigenGarnisonstatt undwerdenan¬dembetreffenden,erstfestzu¬
setzendenTagedieTruppenderUmgebungbahn -und
Telegraphen-RegimentinKorneuburgetc . )denhiesigen
GarnisonsdienstversehenNachdieserGeradewerdeninHausderdarausfolgendentagdieRegimentereben¬geruhengabendurchdender ehe ge¬ein ge¬werdenimProtodieKanal,denaufderSenatdiede¬allenauchderAnge¬
hendeGelegenheithaben,ih¬vorbeneAusbildungun¬Scheningen ,de¬denkenden,denenauchdieeinjährigefreiwilligenangehenwerden,wollenGagern ,de¬gesichtdurchgenommenwirddiewegenerschie¬in nichtinPfad,sondernwegen an¬lung ei¬ge nach er¬ge¬ und li¬den verheit an¬
gelobt .
von den neuenden
Frauweg eini¬nur kamen noch
zahlreicheWappenimPfar¬gehensohnederselbenlig¬
dortigenSchutzverrichtungbe¬secht ,michvondenundMa¬halterbeauftragt ,alleihrePferdebahnwagenbeinenlangtenvomJahrenmitentsprechendenSchutz¬
vorrichtungenausrufen,

zulassen .
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